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Die Waldparkschule feiert ihre Schulabschlußparty

Fortsetzung von Seite I
und nicht zuletzt die Jugendli-
chen selbst seien engagiert.
Die Einrichtungen zusammenzu-
führen und aufeinander abzu-
stimmen sowie Informationen
für jung und alt besser sichtbar
zu machen, ist ein weiteres Ziel
der städtischen Kinder- und Ju-
gendarbeit im Emmertsgrund
und auf dem Boxberg.
Ergebnisse dieser als Prozeß an-
gelegten Arbeit könnten sein:
Stabilisierung in dea Stadtteilen
dadurch, daß Kinder und Ju-
gendliche akzeptiert und inte-
griert werden, daß sie ihren
Stadtteil lieben lernen und
selbstverständliche Rücksichten
auf Mitmenschen und Eigentum
nehmen.

Karin Weinmann-Abel

T\ ie Waldoarkschule ist die
L/ G.undrc'hule für den Stadt-
teil Boxberg und die Haupt-
schule für die beiden Stadtteile
Boxberg und Emmertsgrund.
Insgesamt besuchten im Schul-
jahr 1997/98 409 Schülerinnen
und Schüler die Schule, davon
sind 185 Grundschüler wd 224
Hauptschüler. Der Anteil der
ausländischen Schüler beträgt in
der Grundschde 24,3 Prozent
und in der Hauptschule 31,3 Pro-
zent. Viele Hauptschüler leben
im stadtteil Emmertsgrund.
Das Kinder- und Jugendamt der
Stadt Heidelberg und die Wald-

Kulturkreis
Emmertsgrund
Boxberg e.V.

A lso. wenn ich Ausländer
A *aie: Ich wüßte nicht, wo
ich bei der Bushaltestelle Ecke
Jellinekstraße / Im Emmerts-
grund meinen Brief einwerfen
sollte. Der riesige blaue Kasten
rechts wird es wohl nicht sein, da
liegen zwar Briefe drin, aber
eben auch sonstiges Papier. Der
graue Container' daneben hat
runde Löcher; für eckige Briefe
also wenig geeignet. Aber viel-
leicht ist es ja der weiße Behälter
mit der Einwurfklappe, aus der
es allerdings so käsig muffelt,
wenn man die Klappe öffnet.
Oder der blaue Kasten links da-
von oder doch der kleine gelbe
daneben, denn der nächste graue
ist bei genauerem Hinsehen ganz
verschlossen, hat also keine Ein-

Starke Beachtung fand die Ausstellung der städtischen Kindertages-
stötte: von links stellvertretende Kinderbeaufiragte Andrea Schmidt mit
Tochter Larßsa (6), Stadtteilvereinsvorsitzender und Stadtrat Roger
Schladitz; rechts Er ziehein Katrin Dorn, 2. v.r. : Oberbür germeßterin
Beate Weber Foto: wa

der
ttin"

O Grundel

parkschule Boxberg haben sich
eine intensive und kontinuierli-
che Zusammenarbeit vorge-
nommen

Einen Eindruck davon gab die
Schulabschlußparty der beiden
neunten Hauptschulklassen im
städtischen Jugendzentrum Em-
mertsgrund. Die Klassenlehrer,
Schülerinnen und Schüler sowie
Mitarbeiter der Kinder- und Ju-
gendförderung haben dieses Fest
zusammen gestaltet.

Auf Wunsch der Jugendlichen
fand diese Party in festlichem
Rahmen statt. "No Streetwear",
sondern "Abendgarderobe" war

wurfmöglichkeit.

Wenn ich daran denke, in wel-
chen Ländem, deren Sprache ich
nicht mächtig war, ich schon die
verschiedensteu Kastenfarben
und -formen für Briefe vorfand,
wundert mich im nachhinein
nicht, daß mancher Adressat die
Post nicht erhalten hat.

Eine weitere architektonische
Neuerung kann man auf dem
Boxberg, aber vor allem im Em-
mertsgrund bewundern: Da ziert
ein käfigähnliches Gebilde einen
Hofeingang, dort ragen manns-
hohe, durch Zäune verbundene
Säulen neben einem Parkplatz in
den Himmel. Wenn man die vie-
len überquellenden und übelrie-
chenden Plastiktüten, die häufig

von den Jugendlichen in ihrer
Einladung erwünscht.

Und so war es auch: Bei Kerzen-
schein, unter Sonnenschirmen.
coolen Drinks und einem selbst-
gefertigten kalten Büfett feierten
die Jugendlichen ihren Schulab-
schluß. Tanzauftritte eines Mit-
glieds der mittlerweile in den in-
ternationalen Charts vertretenen
Gruppe "Southsidevockers" und
die heißen Rhythmen des DJs K-
Soul brachten die notwendige
Stimmung. Die Jugendlichen
hatten sichtbar Spaß und freuten
sich am Erfolg der von ihnen
mitorganisierten Party.

davor liegen, nicht gleichzeitig
mit ins Blickfeld bekäme, könnte
man fast meinen, hier habe sich
ein Anwohner eine private
Laube installiert.

Fakt ist, daß die schmucken Are-
ale, in denen natürlich Müllcon-
tainer stehen, nur mit Schltissel
zugänglich sind, und - wir ahnen
es - den Bewohnern die über-
menschliche Leistung abverlangt
wird, denselben bei der Müllent-
sorgurg bei sich zu haben.

Wenn mich eines in diesen
Hochhausbereichen nervt, dann
ist es dies: Sie machen allen deut-
lich, wie dumm und faul der
Mensch doch sein kann. Und ge-
nau dieser Mensch mosert dann
rum, wenn ihm die Ratten über
den Weg laufen.

Können Sie sich übrigens vorstel-
len, daß es Mitmenschen gibt, die
ihren Kompostmüll oder ihre Es-
sensreste einfach über den Bal-
kon ins Gebüsch werfen? In sol-
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chen Fällen ist der Kammerjäger
ebenfalls nicht mehr weit.
Aber machen Sie den Übeltäter
erst mal ausflndig! Und wenn Sie
ihn gefunden haben, heißt das
noch lange nicht, daß Sie ihm
den Ernst der Lage entsprechend
verklickern können. Denn plötz-
lich versteht auch der einhei-
mischste Deutsche die deutsche
Sprache nicht mehr. Sollte er sie
doch sprechen, müssen Sie auf
wüsteste Drohungen gefaßt sein
als Reaktion auf Ihren Protest.
Gerade in einem solchen Fall
sollten Sie sich nicht einschüch-
tern lassen, sondern Rückgrat
zeigen. Mit denWorten: "Wirse-
hen uns wieder, gegebenenfalls
mit amtlicher Unterstützung",
können Sie vorläuflg zumindest
einen verdutzten Nachbarn zu-
rücklassen.
In diesem Sinne also diesmal ein
"Auf Wiedersehen".

Ihre Grundel
kabri



ugJ rarrlBJslJ€qrsec
Jdurnrrlrs zuraH{r")

'ure ueJnolepu€/v\
ueruesloqre nz äpueuaqcoll[
ruapef uu Sunpelqerepued\ e^ll
-{E rqes eurä lppl urepJegnv'uel
-oqe8ue ueurnJ pun sruuelqrsll
'pqde11on 'dqEng 'alure){ 'opnf
'ileqgnü'Wqle{se g'uoluurpteg
ueueuods ärp uaprea leqrelH

'1131s ualrallpBls uep
-req uep ur ue8epepod5 ueqcs
-rlpuls uap Jns '^1zq meqra8rng
rur erA\os aFqcsqssJletroH räP
pun -:pedpp16 rep ualpqgod5
uäp ur uapug uäpunlss8unqn
pun -s8ururerl äqcrJlruEs

'uellBqra
nz ueqal ruE epnerc alp raqJäIq
qcrs pun uaErlelaq nz epunlslrls
-euur,{g rap ur lqcera8sJeuE qots

'1sr ueqe8e8 lrequäEeleC uäuep
'ueJorues pun ueuuForues arl\
'ueqreru nz z1e1dgod5 ruep Jne
repo ellsqrunJ rep ur ellFqcs
eqcqgods ageqflez alsre 'ueru
-urollg^r osneua8 purs uerquf
ue1s8u11f ur uoq3pgl/{ pun ueqng

'uepun;e8 teturäH eqc

-lluods aneu arqr punqreurnl url
ueqeq pun Ueguqo^\ pun.r8slreur
-ruA pun Ereqxog ualrelpels
uep ul purs uouerq aulBH elp
sle rqel I 'ue8r1g1aq ueSungalqy
uqez ur qcrs erp 'raper131r6 gg7'1
sIE Jqeru Jeqn 'prtin luuuua8 utaru
-e311e Sreg rrrep Jne uraro1 rep
älÄ\ ',,UgL, rep l8nJra^ alneH

'1311su13aq punrBslrerurug
rur pun Sraqxog ruap JnE uellets

-podg ueneu erp qornp qcITJnlPu

aprn^{ särq 'nzep 8unla1qy;ne
Sunpalqy tuu{ qceu pun qouu
pun 'ellrrqrsuoc qJseJ älqceur
sureJe^ sap Sunplcrrrrlug alq

'ua:u,n qcqSour
solrqe;a8 reper,r 1erd5 pun podg
gup 'uälqcrJnzreq lremos z1e1d

-god5 ueperuorllun;urn ualru8
-JeqaJqcS nz lrazs8etrlqceN pun
-s8euy rep ur uap 'ue:ep qcts

Srgreg ualards uerqr ut elleur
-ures ueqssuuBruuäIu€(I elsre
ar« 'uosrEs arp ue]{und ueuaqc
-q8a8snu pun zl€ld ueuer^ ruaure

lrru uErrr elspueeq gnlgcs unz
'ger1 uesse8rarr 8or1s;ny IetZ sep
erp 'e8epaparN eura 'trsr ueEerls
-e8;ne sep'tulaqura^A uaBaB urel
ua8ar5 ualsre uep qreN 'uelerds

I ueIue( erp ar^{ essel) ueqJ
-ra13 rap ur elllos pun uaruruo{
-aB qn13 ueJasun ur 11e1druo1
re,r (qco1serrr11 ){ledgod5 reqpq)
lJsqCSUueIIIualuecI ella^\z eIo

'ualJeqJsuueuuaur
-3( Iert\z elp Jne Jqeur JeIuuII
aq3o^\ rnJ äqro^\ qrls uauelr]
-uazuo{ 61o;rg ;ne uaSungu,nrg

'snareq ual{und 9:8 llur
zleld Jellup ure lue{ sa pun 'ue1
-erds suuea ueuuo{ oJepue qcne
reqr7 'uegräq 8er1s;ny a111os

letz sap pun '11re1srezr relerd5
rel\z ueluuaue8 uaqo elp qtrnp
'ualeuels s, uärreH 'reu8eg
e{ru1s qorDlrr^{ pun erlceprelerdg
euunp aure'a11e.;snzralards qcJnp

lSurpaq 'urrp lI{JIu JE,tr rqeu 'ueq
-ors z13ld :uepJa.r\ lq3IeII3 lrlrru
llsqreuossBl) prz sep eluuoI
uärreH ualsre rep Sunyelsren
rep zlorl '(qcsFalards rnu lqcru)

ueru elqrEru 0s6I ärqef ru1 Sunp
-ugrEreparTyl rep qcuu pleq qroq

'apug seq
-ef ure punqrerrrnl uap mJ ru€{
8g6I arrlsf rrrr gnlqrsualllrrrEs
-nzs?ueirry uep qcmp uuep'uras
Jene( rezm{ 

^l}eleJ 
uo^ rnu

reqnJerq äpneJd erp elflos Jell\z
'uepre,n uagetraqn Sunurullseg
rerqr eEeluezleldgod5 elelqolr
-re punrEsureren ueE4neq uap
Jnu erp €€6I'80'€I Ius eluuo{
reperflrl l räp uepunlsslleqrv
ua8ql,nrary uaqcreJlr{ez rlceN

'uezles
nz lerureH erelzds eules rfg
eurelmeg ualsJe erp 'ue ,,qceq
-rqou 688I punqreurnJ,, reP
qcrs el{cqcs 'uelaprein a;eqcg
ptm ualqnlq euln9ql§qo 'ualeu
-raqeq ueqcsuew 000'0I sle rqau
ue8elueuqorl elneq o^\ 'Uop
slv ios JBl( lueP '1BI räp ur qcoo
aälrlrep punrEslrerurug pun
E:eqxog elrellpels erp uE lqcru
qcou 1sEue1 ueur sF 'Jelrr urBJJeJ
-god5 uoqcs ,,3reg reqceqrqo11,,
räp gBp 'uelJelslo^ r{rls I_f ers ueuuox izreH sJnE puE I I

ao
uallqeJ rrles lJeqf,suuBr\l uell€ reJ
-qr Ia) ura\pg pun Srureg relarq
üEp 'uallalssnBraq qcrs elllos
sg 'uelläsq3ä^l 9€ uäJJeH nz uer
-JeH uelsJä rep relerdg re^Az pun

§, uaJräH essel;»1 ärp ur ralardg
Iarr\z uopqc€u 'ue uorlBuuoC
raneu ur ualerl §€ uerJaH erc

'eddnrg rep ur zleld
uauar^ uaura pun 9:9 uo^ puels
-ellund uauaqcq8e8sne rueu
-re nz sä ruB{ äpug uv 'uäIulllol
epu€lmz lJeqrsuuel I e11e1duro1
äure{ uo uagarl äpunrc ale,rud
pun eqorgnroq uuap'11qa;a8 1ra16

'ueqeE;erqcs

slr{Jru qcrllue8ro e111os 1er1ua1
-oä ueserp 11141 'e3lsrar; '7 rap
ur uralardg JIo^\z lfiu lepleureE
J?1l\ lJeqcsuuBr[uarraH 'I älo
'sJepus qJop uuep Jeqe lue{ seqJ
-usw'lräzrelul^\ elp reqn elleq
-zleldpueg uaua8ra rap ur Suru
-rera'uaruedg ur :eSels8ururerl
're1erd5 eneu :pueqcärdsra,r1er,r
uärEir\ uaSunzlassneron el«
eqe uosres reure epug rrrE esarp
uepräuqrs eI^\ pun 'uelJeqrs
-uuel I uep u1 tlerds ra11 :e8zrg
arp punr8slrarurug CdS qnlo
-sruuaf laP qrrs lll3ls uos LJr
-re5 uapaI raura uur8ag ru I

ügJ:otol tduruqcg zulaH-UD» s1aquty ua8rqo
sap nssoltall Dp sttpaü 's8antaiun ügJ sap Sunllalqotapuolg atq

(Ugf) ,,'A'e 688I punqreurnl, sop loqe8uv pun {IuorqJ

4oduods unz uoyn6leqeq)S uop loqn
lprequueq f:re11

'§8I§8€ ropo rI0zS€ r31
-un Ä-r-re11 :laurerl pun Surure:1
rnJ 'rl0z8t relun Jcs :uE e11rq

qcls uepua^r 3unqcnque11u11
rnJ ualuesserelul 'uue1 ueuurE
-aq 66/86 uosrss erp g€p os 'zluld
ua8rlqcrr ruu lqals 3unzra11 anau
erp pun'lqcerue8 neu lsr uapog
reo 'uäuuo{ nz uarerursJl uapoq
-puES Jn? Jelra^r 'IaUo^ uagor8
uep ]Bq f,cs rac 'uosr?sralur^\
e8uel erp luurSaq 866I'0I'10 rur7

'uapeleiura nzup purs

J.{S sep epunerü pun raperlS
-t1pr1 'relardg eIIe pun 'läpuäeq
uosres erp prl^\ (86'0I'II) sarqel

sep a,(1e11 rap pun (SO'Of'Of)
lsaJunlqcsqv rueula llw

-11pueEn1 rnJ dur,rsauru,;ä ""1:

pun ueu?qJsralsrauqnlS ärp qcrs
uässolqrs a1ards11un4 älp uV

'urelsrerr 31o;-rg tru 666I uos
-lBS elp qme uelu älllos llBqueru
-uemz pun zlesurg 'Eururera
rqeu se^rla I1I I 'uepre^\ 11a1se3
-ue ualuuo{ uosres epuauuo{
arp.rn; ua8un8elraqn pun 'apug
nz uerJäJreruuog usp roa uaturE
uegeqcsuuel4l rep e1erd5 erq

'8ar1s;ny rep pun otr{und 0:ZI
'sure zleld :uqo1 eluerpJe^ JeC
'eEar5 ereqcrs Jrles pun ällund

)ls :o1ol 1?tD11
-uuaq Ktng staurotl sap Sunugtx Dp tpou apuaü pun aulqos 'qlaH
'o17n7'o4a4 'on1Kg 'ou,Qm1 :{orlcsuuoutuauD1 a1sta aquat8ars arq

{q0lr0^ Plzuoss0Dl

31ogrg uopulesqce^\ lru llards f,CS req

ul0J0^ lul - aaIM'\
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Schule ols Treffpunkt der Welt
Die Emmertsgrundschule feiert ihr 25jähriges Jubiläum
T\ as 25iährise Jubiläum der
Ll er"*ärtsgiundschule be-
gann am 3. Juli 1998 mit einem
festlichen Abend. An diesen
schloß sich am Samstag, 4. Juli,
das Schulfest an. Am Vormittag
fand die Eröffnung im Bürger-
haus statt. Nach den Grußworten
des Schulleiters Wolfgang Böh-
ler und der Vorsitzenden des El-
ternbeirates Karin Then-Venn-

mann stellten die Kinder mit
Musik und Tanz ihre Schule als

"Treffpunkt der Welt" dar.
In der Pausenhalle stand ein in-
ternationales Büfett bereit. Im
Schulgebäude gab es verschie-
dene Aktivitäten: Märchen,
Spiele, Basteln usw. Zu einem
großen Anziehungspunkt wurde
das "Kinderspektakel" der
Schulsozialarbeit mit einer Rol-

lenrutsche, dem TrampolinsPrin-
gen, einer Familienspielaktion,
einer Holzwerkstatt und einer
Bastelstation. An dieser Aktion
beteiligte sich die Schulsozialar-
beit, zusammen mit der Kinder-
baustelle, der Spielstube, der
Kinderstadt-Jugendzentrum,
dem Hort im Bürgerhaus, der
Kindertagestätte, der Kernzeit-
betreuung
Rohrbach.

und dem TB

Anschließend scharten sich die
Kinder um den Clown Hergen.
Der Freundes- und Förderkreis
startete einen Luftballonwettbe-
werb. Einige hundert Ballons
entschwanden in Richtung
Odenwald. Wie sich bald heraus-
stellte, landeten einige Luftbal-
lons in einem Waldgebiet südöst-
lich von München.

Hocherfreut ist die Schule über
die Zusammenarbeit von Eltern-
beirat, Freundes- und Förder-
kreis, Kollegium, Schulleitung
und der großen Zahl von Helfe-
rinnen und Helfern, die diese
beiden Tage zu einem großen
Ereignis werden ließen. W.B.
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So sah Lßa Bugiel (6), Kl. 7c, den Clown Hergen und den Luftballon-
wettbewerb; gemalt bei Lehrerin Ingrid Eustachi
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Mombert plätzler f eiern mit intern ation alem B üfett

der

f, in Fest vom MombertPlatz
Il fur den Mombertplatz - un-
ter diesem Motto feierten die
Bewohner ihr Hoffest anläßlich
des 25jährigen Bestehens ihrer
Wohnanlage.

Unter der Federftihrung des
Vorsitzenden des Verwaltungs-
beirats Adam Sitek engagierten
sich viele Helfer und Helferin-
nen. Es wurden 39 Kuchen ge-
backen, neben Gegrilltem wurde

ein internationales Büfett mit
köstlichen Salaten geboten. Die
Jugendlichen hatten eine Disco
eingerichtet, und für die Jüngsten
wurden von Pfadfindern India-
nerspiele organisiert. Die Hei-
delberger Polizei war mit einem
Beratungsstand vertreten, und
einige Handwerkerfirmen stell-
ten ihre Produkte vor.

Es war auch ein besonderer Tag
für den Hausmeister Franz Nie-

dermayer, feierte er doch sein
25jähriges Betriebsjubiläurn.
Von Anfang an am Mombert-
platz dabei, kennt er jeden. In
schwierigen Situationen, wie z.B.
beim Brand der Tiefgarage 1998,
galt es, den Überblick zu bewah-
ren. Wie sehr er von den Bewoh-
nern für sein Engagement ge-
schätzt wird, kam in der AnsPra-
che von Stadtrat Roger Schla-
ditz, auch ein Mombertplätzler,
zum Ausdruck. "Sie, lieber Herr
Niedermayer, verkörpern für
mich den Idealtyp des Men-
schen, der eine so große Wohn-
anlage betreuen soll."

Volkstümliche Stimmungsmusik
spielte Kellermeister Peter, und
Ahmad Morid verzauberte mit
orientalischen und russischen
Volksweisen. In dieser Atmo-
sphäre plauderte und diskutierte
man lebhaft miteinander.

Das Fest zeigte, wie Menschen
verschiedenster Herkunft aus al-
len Berufsbereichen und jeden
Alters aufeinander zugehen. Es
wurde bis weit in die Nacht hin-
ein gefeiert. es

Strahlende Gesichter bei der Ehrung von Hausmeßter Franz Nieder-
mayer (2. v.l.) durch Verwaltungsbeirat A' Sitek (1.) und Stadtteils-
vereinsvorsitzenden R. Schladitz. Rechts: R. Niedermayer Foto: es
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Tischmem otlr Dorts und Seerosen

Molen wie im
Bilderbuch

Beim Grillfest der Spielstube zeigen Cigdem, Güll, Alef und Esra einen türkßchen Tanz Foto: Riedl

wie die Universität Heidelberg,
Abteilung Kinder- und Jugend-
psychiatrie der Psychiatrischen
Klinik.

Angeboten werden: Basteln, Nä-
hen, Werken, Sportspiele, ernäh-
rungspädagogische Projekte,
Kurse für Kinder, Projekte zum
Umweltschutz, Ausflüge, Besich-
tigungen und Feste.

Außerdem gibt es Einzelfallhil-
fen wie Schulstarthilfe füLr Erst-
kläißler, Beratung von Eltern und
Kindern, Spieltherapie, Grup-
penarbeit und nach Bedarf kin-
der- und jugendpsychiatrische
Sprechstunden.

Die Spielstube ist geöffnet Mo.
von 14.00 bis 17.00 Uhr, Di., Mi.
und Do. von 14.00 bis 18.15 Uhr
und Fr. von 14.00 bis 17.00 Uhr.

wa

A m25. Juli trafen sich Kin-
A d"r, Eltern und Erzieherin-
nen zum jährlichen Sommerfest
des evangelischen Kindergartens
Forum, Emmertsgrund, um den
Mauern des Außenbereichs ein
neues Kleid zu geben.
Erzieherin Monika Klotz hatte in
tagelanger fachmännischer Vor-
arbeit die Motive aus dem Bil-
derbuch "Das kleine Ich bin Ich"
mit Kreide vorgezeichnet. So
konnten Eltern und Kinder ohne
allzu große Bedenken hinsicht-
lich ihrer Malfertigkeiten zum
Pinsel greifen, und bald war die
Betonwand in eine farbenfrohe
Bilderlandschaft verwandelt, in
der es nur so krabbelte. grünte
und blühte.
Auch die skeptischsten Maler
und Malerinnen blickten an-
schließend voll Stolz auf ihr
Werk, zu dem die Mutter eines
Kindergartenkindes, Dr. Petra
Waldecker-Herrmann, die Far-
ben gespendet hatte.
Eine Spende war auch vom Lei-
ter des Edeka-Lebensmittel-
marktes Norbert Wilck einge-
gangen, so daß das Fest mit
Würstchen und Getränken einen
runden Abschluß fand.
Der evangelische Kindergarten
Im Forum ist geöffnet montags
bis donnerstags, 7.30 bis 14.00
Uhr, und freitags von 7.30 bis
13.00 Uhr. Jeden Dienstag und
Mittwoch flnden von 14.00 bis
16.00 Uhr je zwei Projekte statt,
z.B. Tonarbeiten, Turnen,
Rhythmik, Puppenspiel, Kochen
oder Backen.

Der Elternbeirat

Sommerfest mit Kinderschutzbund in der Spielstube Emmertsgrund

T) lumen hieß das Motto des

-Ei Sommerfestes der Spiel-
stube Emmertsgrund, das tradi-
tionell jedes Jahr in Zusammen-
arbeit mit dem Kinderschutz-
bund veranstaltet wird. Und Blu-
men gab es denn auch en masse
beim nachmittäglichen Kinder-
fest. Fast alle waren selbstgeba-
stelt, versteht sich. Viele wurden
als "Spielzeug" bei den Wett-
spielen verwendet. Da gab es ein
großes Tischmemory mit Blu-
men, eine Ballon-Dartwand mit
blumigem Hintergrund, ein Blu-
menduft-Ratespiel, ein Seero-
senwerfen-Spiel und ein Blu-
menpflückspiel. Alle Sinne waren
gefragt, und wer sie richtig ein-
setzte, konnte etwas gewinnen.

Abends kamen dann die Eltern
und Verwandten zum Grillfest.
Gemeinsam bastelte man Blu-

menketten fi.ir die Kinder, und
mit der Vorführung von Natio-
naltänzen ging ein schöner Tag
zu Ende. wa

Wos possierl in
der Spielstube?
Die Spielstube in der Emmerts-
grundpassage 29 ist eine Einrich-
tung des Kinderschutzbundes,
Ortsverband Heidelberg, für
Kinder zwischen sechs und drei-
zehn Jahren. Zum pädagogi-
schen Team gehören die Pädago-
gin M.A. Serena Riedl, die Di-
plomsozialpädagogin Maria Bar-
ros sowie Praktikanten aus dem
pädagogischen Fach. Koopera-
tionspartner sind das Kinder-
und Jugendamt der Stadt, Abtei-
lung Gesundheitsförderung, so-

Seifenkistenrennen
Boxberger feierten Kinderfest auf der Straße

I m autofreien Sonntag
-{-}. wurde auf dem Boxberg
zum ersten Mal ein großes Kin-
derfest mit einem Seifenkisten-
rennen als Höhepunkt veranstal-
tet. Unter der Schirmherrschaft
der Stadt Heidelberg bemühten
sich die Kinderbeauftragte des
Stadtteils Dagmar Hasenbein-
Schröpfer und der Leiter des Ju-
gendzentrums Holzwurm Ingo
Smolka um ein gutes Gelingen
dieses Festes am Weltkindertag.
Unterstützt von vielen ehren-
amtlichen Helfern, wurde dies
ein unvergeßliches Ereignis für
jung und alt. Das Programm be-
gann schon um 11.00 Uhr mit der
Eröffnung einer Spielstraße ent-

lang des Waldrandes. Unter an-
derem gab es Attraktionen wie
einen Hochstapelturm, Kinder-
schminken, einen Luftballon-
wettbewerb, Torwandschießen
und viele Bastelangebote. Au-
ßerdem codierte die Polizei über
70 Fahrräder. Als Höhepunkt
des Tages fand ein Seifenkisten-
rennen wie vor 30 Jahren statt,
Der Rennleiter Bero Erhard so-
wie seine Helfer hatten mit den
21 Teilnehmern zwischen 5 und
14 Jahren alle Hände voll zu tun.
Als Sieger wurden in der Gruppe
der 5-bis 8jährigen Leonhard
Leßmann aus Waibstadt und in
der Gruppe der 9- bis 14jährigen
Frank Tittenbrand vom Boxberg

Der Schumacher-Nachwuchs übte schon mal kröftig beim Boxberger
Seiftnkßtenrennen Foto: kk
geehrt. Stolz nahmen die Sieger
ihre Pokale und Sachpreise ent-
gegen. Jeder Teilnehmer bekam
eine Medaille sowie einen Trost-
preis. Zusätzlich wurden die bei-
den jüngsten Rennfahrer für ih-
ren Mut zur Teilnahme mit ei-
nem extra Preis belohnt. Den
ganzet Tag über wurden die Be-
sucher vom Turnerbund 1889

e.V. (TBR) kulinarisch ver-
wöhot. Bei der Tombola vom
Förderverein des Jugend- und
Familientreffs gab es u.a. zrvei
Segelflüge zu gewinnen. Ohne
großzügige Spenden wie aber
auch ohne die engagierte Mitar-
beit der ehrenamtlichen Helfer
wäre diese schöne Veranstaltung
nicht möglich gewesen. LS.
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Jo, d Emmertsgrunder Kinder, die wor'n wira

re
Ehemalige Schüler und Schülerinnen treffen sich zur 25-Jahr-Feier der Grundschule

I nläßlich des 25jährigen Ju-
-1L bilaums der Emmerts-
grund-Schule hatte sich das Vor-
bereitungsteam aus Eltern und
Lehrerinnen etwas ganz Beson-
ders vorgenommen: Sie wagten
es, ein Ehemaligentreffen zu ar-
rangieren.
Mit Hilfe der alten Klassenlisten,
sofern noch vorhanden, wurden
die ehemaligen Emmerts-
grunder eingeladen.
Das Wagnis hatte Erfolg. 70 bis
80 ehemalige Emmertsgrund-
Schüler sangen auf der Bühne
anläßlich der Jubiläumsfeier aus
voller Kehle das Emmertsgrund-
Lied: "Ja, die Emmertsgrunder
Kinder, die war'n wir,.."
Und wie weit hinaus in die Welt
es manche von ihnen gebracht
hatten! So kamen zum Beispiel
Tilo Höpker aus Hamburg, Katja
Höpker aus Freiburg, wohin sie
das Medizinstudium gezogen
hatte, und Liv Randi Dahl geht
inzwischen in Norwegen zur
Schule. Ebenso überraschend
und schön war es, zu erfahren,
daß einige Ehemalige inzwischen
Familien gegründet haben und
bereits wieder ihre Kinder in die
Emmertsgrund-Schule gehen.
Genannt qeien hier Elke Mek-

darasuk, ehem. Winnewisser, die
bereits zwei Kinder an der
Schule hat, ebenso Birgit Pana-
phet (ehemals Sauter), die heute
sogar stellvertretende Elternbei-
ratsvorsitzende ist.

Anschließend spielte die Band
"Baton Rouge" zum Tanz. Der-
weil konnten ganze Familien be-
grtißt werden, die fri.iher das
Schulleben mitgestaltet haben,

beispielsweise Familie Merbach,
die noch auf dem Emmertsgrund
wohnt, Familie Stellberger, die
drei Kinder in unserer Schule
hatte, Familie Dahl, die es nach
Heilbronn Eezogen hat, oder Fa-
milie Peter mit all ihren Töch-
tern. Familie Landmann mit
Tochter Katrin war eigens aus
Stuttgart angereist.

Eine Mitternachtsshow, gestaltet

von ehemaligen Schülerinnen
und Schülern, war das Highlight
im Programm. Eröffnet wurde
sie durch die Nachwuchs-Break-
Dance-Gruppe aus dem Jugend-
zentrum Emmertsgrund.
Annika Klich, die seit mehreren
Jahren in einer Gruppe im Tanz-
studio "Jump" tanzt, zeigte zvrei
schwungvolle moderne Tänze,
und den Abschluß krönte Julia
Dahl, die schon zur Grundschul-
zeit zrm Kinderzirkus "Peppe-
roni" ging und es im Jonglieren
inzwischen weit gebracht hat.
Überraschung und Begeisterung
im Saal waren groß, denn all
diese Künstler und Artisten wa-
ren echte Emmertsgrunder
Kinder. Margot Herb

Wer hat Bilder oder Vi
deoaufzeichnungen von
diesem Ehemaligenabend
und kann uns diese zur
Verfügung stellen, damit
wir Abzüge bzw. Kopien
davon machen können?
Bitte melden Sei sich bei
Margot Herb, "t el. 062211
303728.

rine Mechler-Dupouey und Hi-
lary Lamers hielt Informationen
für ausländische Eltern bereit in
Form der neu erschienenen
"Wegweiser z! Heidelberger
Schulen", die in verschiedenen
Sprachen vorliegen.
"Machen Sie den Kindern Mut."
Durch Ermutigung und Lob las-
sen sich die größten Erfolge er-
reichen", legte Rektor Böhler
den Eltern ans Herz. Die Vorsit-
zende des Elternbeirats Karin
Then-Vennmann forderte die
Eltern zur aktiven Mitgestaltung
des Schullebens aufund sagte die
Unterstützung durch den Eltern-
beirat zu. "Es ist wichtig, daß El-
tern und Lehrer partnerschaft-
lich miteinander umgehen und
vertrauensvoll die gemeinsame
Erziehungsaufgabe meistern",
betonte sie.

Georg Kaiser von der Schulsozi-
alarbeit, der für diesen Tag ein
Spielangebot für die Geschwi-
sterkinder organisiert hatte,
machte die Eltern mit dem Kon-
zept bekannt: "Wir sind An-
sprechpartner für Kinder, Eltern
und Lehrer." Zrm Abschluß
präsentierten sich die Schulan-
fänger stolz mit ihren gelben
Mützen. K.Then-Vennmann

Fürs Singen, aber vor allem fürs Kommen mit einer Rose belohnt wur-
den die ehemaligen Emmertsgrund-Schülerlnnen beim J ubilöumsfest

Foto: Roland Stienicka

Pinocchio ols Helfer der Not
o

ln
Feierliche Einschulung der Erstkläßler im Bürgerhaus Emmertsgrund

men noch zwei Grundschulför-
derklassen mit insgesamt 25 Kin-
dern, die als Erste in den nahezu
fertiggestellten Erweiterungsbau
einziehen dürfen.

Dieser Tag wird allen in Erinne-
rung bleiben", betonte Rektor
Wolfgang Böhler bei seiner Be-
grtißung. Die Kinder der Klassen
2b und 2c mit ihren Lehrerinnen
Freya Weber und Mathilde Weil-
guni hatten sich einen besonde-
ren Willkommensgruß für die
Neulinge ausgedacht: das Lied
von Pinocchio, der in schwieri-
gen Situationen den Schulkin-
dern hilft.

Dann kam der große Augen-
blick, als die Klassenlehrerinnen
ihre Schützlinge in die neuen
Klassenzimmer führten, wäh-
rend den Eltern im Foyer vom
Freundes- und Förderkreis der
Schule durch Angelika Drtissel
und Margareta Koch-Brach-
mann ein Willkommensgetränk
angeboten wurde. Der Interkul-
turelle Elternverein rnit Cathe-

Von skeptisch bis erwartungsvoll reichen die Reaktionen der zukünfti-
gen Erstklöfiler Florian, Patricia, Thomas und Claudia (v.1.), hier nach
dem Gottesdienst Foto: Gerlinde Gregor

p inhundertzwei erwartungs-
I-r volle Abc-Schützen kamen
zusammen mit Eltern, Geschwi-
stern, Oma, Opa und allerlei
Verwandten ins Bürgerhaus Em-
mertsgrund zur Einschulungs-
feier. Bepackt mit neuem Ran-

zen, großer Schultüte, voller
Spannung und Vorfreude hielten
die Kinder Ausschau nach den
Symbolen, die ftir ihre neue
Klasse standen. Kleiner Tiger,
Marienkäfer, Häschen und
Fuchs. Zu den vier Klassen kom-
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Bürgermeßter Dr. Jürgen Bef freut sich schon auf das Bier, das bald flie$en wird, mit ihm Stadtrat Ernst
Gund und OB-Kandidatinnen Margret Dotter und. Dorothea Paschen (v.r.)

Breite Unterholtungspolette [o Copitoine und ihre Girls
fl ei Regen findet die Revolu-
I-D tion im Saal statt. Unter die-
sem Motto hätte auch das dies-
jährige Stadtteilfest am zweiten
Septemberwochenende stehen
können, denn wettermäßig wa-
ren die Rahmenbedingungen
wirklich bescheiden.
Dennoch konnte der Vorsit-
zende des Stadtteilvereins Roger
Schladitz eine große Schar Un-
verdrossener begrüßen, die sich
nicht das Vergnügen entgehen
lassen wollten. Unter ihnen auch
wieder namhafte Prominenz wie
der Kuliurbürgermeister Heidet-
bergs Dr. Jürgen Beß, sowie an-
dere lokale und regionale Grö-
ßen aus Parteien und Frak-
tionen.
Weniger berühmt, aber allzeit
engagiert und somit unverzicht-
bar der Kreis derer, die das Fest

mit ihren Aktivitäten gestalte-
ten. Unter vielen anderen seien
genannt der Vorstand des Tur-
nerbundes Rohrbach, der tiirki-
sche Musikverein, der Kultur-
kreis, die Zukunftswerkstatt der
Frauen oder das Jugendzentrum.

Nicht zuletzt freute man sich,
mehrere komplette Familien be-
grüßen zu dürrfen, die auf dem
Emmertsgrund seit seiner Er-
bauung leben. Sie wurden mit ei-
gens ftir sie ausgestellten Urkun-
den geehrt. Internationale kuli-
narische Spezialitäten, die von
den ausländischen Mitbürgern
angeboten wurden, aber auch
Urgermanisches, wie Bier und
Schweinehals, sorgten ftir die er-
forderlichen Kalorien bei den
Erwachsenen; Kletter- und an-
dere Spielattraktionen hielten
die kleineren Gäste warm. ub

I uszeichnungen in ihrem
-/l,Heimatland Frankreich,
aber auch in Spanien, Israel und
Amerika haben sie schon einge-
fosmist, die Major's Girls aus der
Partnerstadt Heidelbergs, Mont-
pellier.

Die Frau des Stadtteilvereinsvor-
sitzenden und Mitglied der Frau-
eninitiative, Elisabeth Schladitz,
hatte es fertiggebracht, sie als ei-
nen der Höhepunkte des Som-
merfestes auf den Emmerts-
grund zu locken, wo sie eine
30minütige Bühnenshow zum be-
sten gaben.

Die 22 jungen Frauen mit ihrer
Capitaine zeigten in immer
wechselnder Kostümierung
Tanzchoreographien mit Batons
(Staben) oder Pompons (Qua-
sten). Zwei Tänzerinnen legten

Saftige Würstchen gab es bei Öze-
kin Gündogdu Foto: hhh

einen Rock'n'Roll aufs Parkett,
und eine trat in einer Solonum-
mer auf, in der sie, perfekt ge-
schminkt, die Verwandlung einer
Maschine in einen Menschen de-
monstrierte.

Nicht verwechselt werden woll-
ten die Frauen mit,den früheren
Majorettes, den Tanzmariechen,
denn das Programm der Major's
Girls enthält ein breites Angebot
für Straßenumzüge, Sportfeste
und Bühnenvorstellungen.

Ein Stück Völkerverständigung
wurde erreicht im Anschluß an
die Darbietung, wo sich die
Frauen aus Frankreich beim
Umtrunk begeistert zeigten dar-
über, wie toIl das Emmerts-
grunder Publikum mitgegangen
war.

es/wa

Mädchen wollten beim Kisten-
klettern hoch hinaus Foto: hhh

Nach Paris respektive Montpellier versetzt fühlte man sich beim Anblick der Major's Girls im Bürgersaal
Emmertsgrund Foto: hhh
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Hotelfochschule r dos Tor tw Welt
Preise für Werbefilm, Silvesterfeier 1999 und neue Internetseite
\ f on Jahr zu Jahr werden die
Y Projektarbeiten der Hotel-

fachschüler besser und an-
spruchsvoller. " Diesem Fazit von
Bernd Fellmer, dem Vorsitzen-
den des Schulvereins, bei der
Preisverleihung konnten sich
wohl die meisten Besucher des
diesjährigen Projekttags an-
schließen.
Mehr als 20 Teams aus dem er-
sten Schuljahr stellten ihre Ar-
beiten vor, die sie im Mai und
Juni, während ihre Kollegen aus
dem zweiten Jahr über den Prü-
fungen schwitzten, erstellt
hatten.
Die Projektarbeiten werden
schulisch nicht benotet, um der
Kreativität und Teamarbeit be-
wußt keine Zxgelanniegen. Die
besten Arbeiten werden aller-
dings - etwas Anreiz schadet
nicht - von Jurys des Förderver-
eins und des Ehemaligenverban-
des prämiert. Es fiel den Jury-
mitgliedern dieses Jahr beson-
ders schwer, unter einer Vielzahl
engagierter Arbeiten die Aus-
wahl zu treffen. Prämiert vom
Schulverein wurden schließlich
"Hoteldienstleistungen im Ver-
gleich", eine im In- und Ausland

Q eit Anfang September ist das
L) Bürgerhaus-Restaurant, Fo-
rum L, wieder geöffnet. Neuer
Inhaber ist Alexander Vogel,
Geschäftsführer Andreas Schulz.

recherchierte Studie über die
Einstellung zu Dienstleistungen,
die auch das Vorurteil über die
" Dienstleistungswi.iste
Deutschland" relativierte. Das
Thema "Geschmacksanalyse",
das der für die Gastronomie
grundlegenden Frage des Ge-
schmacksempflndens nachging,

Nach dessen Auskunft haben sie
im Europäischen Hof zusammen
gelernt und sind seitdem be-
freundet.
Sie bieten gutbürgerliche Küche

kam auf den zlveiten Platz.
Knapp dahinter folgte die "Ge-
staltung der Silvesterfeier 19991

2000 im Schloßbergrestaurant
Dattler in Freiburg". Sonder-
preise gab es ftir zwei Arbeiten,
die sich mit der Hotelfachschule
selbst beschäftigten: Eine
Gruppe hatte einen schon pro-

mit Gerichten wie Sauerbraten,
Rumpsteak und Schweinelende;
von Montag bis Freitag kann
man zwischen 12.00 und 14.00
Uhr ein Mittagsmenü für DM
10,90 zu sich nehmen. Außerdem
gibt es einen Partyservice (neu-
deutsch: Catering) mit Kana-
pees, kalten Büfetts und warmen
Speisen, Lieferung frei Haus.

Sie bedienen das Nebenzimmer
(bis zu 50 Personen), die Kegel-
bahn mit gemütlicher Bar sowie
den Bürgersaal (bis zu 500 Perso-
nen) bei unterschiedlichen An-
lässen: zwanglosen Zusammen-
künft en, Familienfeiern, Firmen-
festen, Seminaren usw. Ein Ru-
hetag ist vorläufig nicht vorge-
sehen.

Als ehemaliger Boxberger und
Emmertsgrunder weiß Andreas
Schulz, daß es in einem so jungen
Stadtteil nicht einfach sein wird,
erfolgreich zu sein. Aber zusam-
men mit Alexander Vogel ist er
der Auffassung, daß sich der Ein-
satz lohnen und die Qualitat
überzeugen wird. wa

Die Gruppe "Stadiongastronomie Betzenberg" stellt ihr Projekt vor
Foto: hfs

Für gostronomische Ouolitüt
Bürgerhaus-Restaurant im Forum Emmertsgrund wieder eröffnet

Das neue Team im Bürgerhaw-Restaurant, vome: Inhaber Alexander
Vogel, Swanne Fuchs, hinten v.r.: Geschäf*führer Andreas Schulz,
Michael Popp, Peter Zimmermann Foto: wa

fessionell zu nennenden Werbe-
film "Hotelfachschule Heidel-
berg - das Tor zur Welt" gedreht;
eine andere mit großer Energie
eine Imagebroschüre für die
Schule erarbeitet. Den Preis des
Ehemaligenverbandes errang ein
technisch wie gestalterisch ehr-
geiziges Projekt: die Erstellung
einer Internet-Homepage der
Hotelfachschule.

Zu den weiteren Themen gehör-
ten beispielsweise Untersuchun-
gen über die Stadiongastronomie
des 1. FC Kaiserslautern, die Ge-
staltung und Nutzung eines
Kunsthotels, ein Leitfaden zum
Arbeiten im Ausland, der Be-
trieb einer Gaststätte in Zusam-
menarbeit mit einem Radiosen-
der, der Entwurf ftiLr einen Mes-
seauftritt der Schule, ein Restau-
rantführer für Mannheim oder
die Gründung der Kooperation
"Theater-Hotels Deutschland",
die tatsächlich vollzogen wurde.
So wie dieses Projekt werden
auch die meisten anderen nicht
in der Schublade verschwinden,
sondern in verschiedenen For-
men in der Schule oder in Betrie-
ben genutzt werden. Keine Frage
also, so betonte Schulleiter Mar-
tin Dannenmann, daß die Pro-
jektarbeiten auch künftig ihren
festen Platz im Ablauf des ersten
Schuljahres behalten werden.

Martin Dannenrnann

Jung & Alt
J n regelmäßigen Abständen
I bietet das Seniorenzentrum
"Louise Ebert" Veranstaltungen
an, zu denen auch die Bevölke-
rung eingeladen ist, so zum Bei-
spiel das diesjährige Sommerfest.

Es begann mit dem traditionel-
len Frühschoppen, der von einer
Live-B and musikalisch umrahmt
wurde. Natürlich war auch für
das leibliche Wohl gesorgt.

Munter ging es dann weiter: Eine
Modenschau mit der Möglich-
keit, preisgünstig etwas zu erwer-
ben, wechselte mit Liedvorträ-
gen und Gedichten des Heim-
chores ab. Bewohner, Angehö-
rige, Freunde und Gäste aus der
Nachbarschaft erlebten ein har-
monisch buntes Programm, das
sich bis in den späten Abend
hinzog.

Am Tag darauf hatte sich ein Ju-
gendchor aus Alabama angesagt.
Schon früh ftillte sich der Saal,
und es herrschte frohes Erwar-
ten. Pünktlich trafen die Sänger
ein. Sie trugen Gospels, Spiri-
tuals und Lieder aus bekannten
Musicals vor.

Erika Brauner sen.
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Der Kinderschutzbund Heidel-
berg e.V. veranstaltet einen
Weihnachtsbazar fijrr Familien.
Eltern können hier für einen ge-
ringen Betrag Geschenke für
ihre Kinder erwerben wie Spiele,
Sportartikel, Bücher, Puppen,
Spielzeug und vieles andere
mehr. Und für Unterhaltung ist
auch gesorgt am Sonntag,
29.11.7998, von 11.00 bis 18.00
Uhr, Emmertsgrundpassage 31.

Weihnochts-
Bozor

Ohne Moos
ist nix los
T iebe Leserinnen, liebe Le-
I-r ser, gerade halten Sie die
Ausgabe neun der Em-Box-Info
in der Hand.
Mit Em-Box-Info wollen wir
eine Verbindung und Verständ-
nis zwischen den Menschen in
den Stadtteilen wie auch zwi-
schen den Stadtteilen Boxberg
und Emmertsgrund schaffen.
Immer wieder greifen wir The-
men auf, die die Bürger auf dem
Berg bewegen. Inzwischen
schreiben einige Bürger auch Le-
serbriefe oder geben uns The-
men, die bei der Mehrheit der
Bewohner beider Stadtteile In-
teresse finden, was uns sehr freut
und die Auswahl der Themen er-
weitert.
Die Erstellung unserer Zeiturg
kostet nicht nur sehr viel Zeit,
sondern auch finanzielle Mittel,
die durch zu wenige Inserate der
Geschäftsleute auf dem Berg lei-
der nicht abgedeckt werden.
Wenn Sie also am Erhalt der
Zeitwg ohne Qualitätsverlust
interessiert sind, bitten wir Sie
um einen flnanziellen Beitrag.
Diesen Beitrag, den Sie in der
Höhe selbst festlegen, wollen Sie
bitte möglichst jährlich auf das
Konto Stadtkasse Heidelberg,
Kontonummer A OO 7 bei der
Sparkasse IJD,BLZ 672 500 m,
Kennwort EM-BOX-hIFO ein-
zahlen. Auf Wunsch, den Sie
bitte auf der Überweisutrg er-
wähnen, erhalten Sie eine Spen-
denbescheinigung, denn die Em-
Box-Info ist als gemeinnützig an-
erkannt. Die Herausgeber

Roles, rundes Münnchen Nikolou§?
Was den St. Nikolaus vom Weihnachtsmann unterscheidet

p ald ist es wieder so weit!
I-D Am 6. Dezember ist Niko-
laustag. Aber weiß man über-
haupt, wer dieser Nikolaus wirk-
lich ist?
Man spricht über den Nikolaus
und meint den Weihnachtsmann
und umgekehrt: Knecht Rup-
recht wird als Weihnachtsmaon
angesagt, ja wurde sogar mit
"Sankt" in den klerikalen Stand
erhoben; die Mitra des Nikolaus
landete auf dem Kopf des St.
Martin.
Nicht anders ging es mit den
Kleidern des heiligen Mannes:
Es gibt den St. Nikolaus in
Pumphosen und Stiefeln und den
Weihnachtsmann im pelzum-
säumten Anorak und einer Mitra
auf dem Kopf.
Der Nikolaus existierte ja wirk-
lich, als Bischof von Mira (heute
Demre in der TüLrkei), er lebte
im 4. Jh. und wurde Heiliger der
Ost- und Westkirche. Dieser

Seit lahrzehnten schlüpft Albert van Haasteren schon in das Nikolaus-
kosfum und erfreut so Kinder wie Senioren Foto: privat

bare Wunder an. So soll er er-
mordete Knaben, die obendrein
noch zerstückelt waren, wieder
zum Leben erweckt haben, und
drei armen Waisen legte er, na-
ttirlich nachts, drei Goldklumpen
vor das Bett, damit sie heiraten
konnten.
Die Gebeine des Nikolaus, nach
seinem Tode heilig gesprochen,
wurden nach Bari in Apulien
überfti*rrt, und erst ab dem Mo-
ment verbreitete sich die St. Ni-
kolaus-Verehrung über garz
Europa.
Den Reformatoren war das alles
ein bißchen zu heilig. Man erfand
den Weihnachtsmann, oder bes-
ser: Man übernahm eine Figur
aus Rußland, nämlich Väterchen
Frost oder Väterchen Rußland.
Von St. Nikolaus wurde nur die
rote Farbe seines Mantels über-
nommen, und so entstand in der
modernen Welt der vollkommen
auf Kommerz abgestimmte

Kleriker war ein gütiger Mensch,
der es sich zur Angewohnheit
machte, Gutes zu tun und Ge-
schenke zu verteilen. Er tat dies
nachts, wenn die Menschen
schliefen. Das gab ihm etwas Ge-
heimnisvolles, und seine Taten
wurden weit über die Grenzen
seines Bistums hinaus bekannt.
Aus Taten wurden Legenden,
und man dichtete ihm sonder-

Weihnachtsmann: Pöre Noel in
Frankreich, Father Christmas in
England, Santa Claus in Ame-
rika. Mit Zottelmitze, roter
Jacke, pelzbesäumten Pumpho-
sen und Stiefeln ist er ein sympa-
thisch lächelndes rundes Männ-
chen. Und fast hätte dieser
gleichfalls schenkende Weih-
nachtsmann den alten Nikolaus
verdrängt.

Aber in Zeiten der Ökumene, in
der die Religionen sich einander
nähern, kam auch der Nikolaus
wieder zur alten Ehre.

In einigen Ländern, wie z.B. in
den Niederlanden, ist Sinterklaas
oder Sint Nikolaas, wie er dort
genannt wird, schon immer ge-
wesen, und sein Geburtstag ist
das große Kinderfest des Jahres.
Er ist der Patron der Kinder,
aber auch der Schiffahrer, und so
ist es nicht verwunderlich, daß
der Sinterklaas im wasserreichen
Land Holland mit dem Schiff im
Hafen ankommt, wo ermit Niko-
lausliedern von groß und klein
willkommen geheißen wird. Auf
einem Schimmel reitet er durch
die Stadt in Begleitung vom
Knecht Piet. Dieser Piet ist ver-
gleichbar mit dem Ruprecht,
Pelzmärte oder Beelzebub: Figu-
ren, die vor der Wintersonnen-
wende böse Geister vertreiben
sollten und die aus germani-
schem und keltischem Brauch-
tum stammen.

Seit dem Mittelalter waren sie
Begleiter des Nikolaus und ver-
breiteten bei den Kindern Angst
und Schrecken, eine zweifelhafte
pädagogische Maßnahme gegen
Fehlverhalten.

St. Nikolaus aber war kein Stra-
fender, sondern einer, der für
gute Taten belohnte, der lobte
und mahnte. Vernünftige Eltern
vermitteln diese Figur als guten
Mann.

Die Rute, die im Laufe der Jahre
zurn Züchtigungsinstrument
wurde, ist ursprtinglich ein
Fruchtbarkeitssymbol und Se-
gnungszweig, diente also der Un-
terstützung des noblen Ge-
dankens.

Albert van Haasteren

Donk on

Spenderinnen
T\ "r Kulturkreis Emmerts-
I-l grund-Boxberg als Mither-
ausgeber der Em-Box bedankt
sich herzlich bei den beiden
Emmertsgrunderinnen Marcela
Gerges-Niel und Sofie Dieffen-
bach ftir ihre Unterstützung.

Zusammen mit den beiden ande-
ren Herausgebern, dem Stadt-
teilverein Emmertsgrund und
Boxberg, wurde nun ein gemein-
sames Spendenkonto eingerich-
tet. Mehr dazu in "Ohne Moos
nix los" in der linken Spalte.
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Gemeinschaftspraxis
Dres. med. Daniela und Josef KOPP

Fauenärzte
Boxbergring 12

E! 38 15 38 oder 3A 12 41
***********************************
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Praxiseröffnung
Tahnattz

Werner Seigenuald
Privat und alle Kassen

Telefon O622L/384324
Am Waldrand 1 - Eingang Haselnußweg - gegen-

über lduna-Center

Sprechzeiten:
08.30 - 12.00 Uhr 14.30 - 17.30 Uhr
außer Donnerstag nachmittag und nach Vereinbarung

Frührentner hatZeit
Ihren Hund auszuführen, Erziehung und evtl.
Schulung, jahrelange Erfahrung.
Telefon 06227/ 38 49 60

Dringend Bau-, Abriß- oder Teilgrundstück

ZU KAUFEN GESUCHT.
Bitte rufen Sle uns an oder senden Sie uns lhren

Lageplan per Fax an WERTHAUSWOHNBAU GmbH,
Tel. O 72 61/97 68 01, Fax 0 72 61/97 66 95

r
I

I

I

I

I

I

I

Ferienwohnung
12/max.3 Personen)

zwischen Iller und Ostrach
im gastlichen Oberallgäu, nahe Oberstdorf,
von Privat zu vermieten.
. Dachstudio . ruhige Lage
. überd. Balkon . treier
. individuell und gepflegt Panoramablick

83 27 / I48 55lRäckruf

lm Trauerfall geht nichts mehr den gewohnten
Weg. Viele Dinge müssen schnell und
ohne Umwege gelöst werden,
Engpässe entstehen. Noch mehr
gilt dies, wenn der Trauerfall über-
raschend eingetreten ist, Rat-
und Hilflosigkeit sind in sol-
chen Situationen verständlich

Wir entlasten Sie jedoch bei allen anfallenden
Aufgaben. Zuverlässig, schnell und umfassend.

Fachinstitut f ür Bestattungen

E
:::r I I rl

EOleEOE
hnebä}Er

Hausanschrift:
69115 Heidelberg
Mittermaierstraße 9
Tel. (06221) 970s0

OTTO Bestellannahrne
Mitbestellen ist einfach und bequem bei Otto.
Ns Mitbesteller können Sie lhreVorteile nutzen:

Zu Hause einkaufen ohne Zeitnot, ohne Risiko!
Größere Stücke kommen direkt zu Ihnen nach Hause.

Falls Sie selbst Otto-Kunde sind und den Versandkosten-
anteilvon DM 7,95

bei EinzelbesteUungen sparen wollen,
sind Sie herzlich willkommen.

Ihre OTTO-Bestellannahme
Mahmood Ghaemian . Boxberger Minimarkt
Boxbergring f g . 69126 Hetdelberg ß! g8 OO 8g

Oüo ,,, /itcd crl /«t,

o

Wie fühlen Sie sich, wenn lhnen eine
Gütleleitung ins Wohnzimmer gelegt wird?

Beschissen?
So geht es Delphinen, Mönchsrobben und anderen
Meerestieren. Sie müssen darüber hinaus Chemi-
kalien, Teer und andere Verunreinigungen aushalten.
Wer das überlebt, erstickt womöglich in Treibnetzen.

Wir kämpfen dagegen an. Machen Sie mit!

lnfos erhalten Sie für 7 DM bei:

Konstanzer Straße 22
D-78315 Radolfzell

+ +*

I *
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-Pressemitteilung-

Stadtwerke Heidelberg
raten zu Heizungs-Check
Bevor es richtig kalt wird, sollte jeder Hausbesitzer die Zeit vor
dem Winter für einen Heizungs-Check nutzen. Denn nach Mittei-
lung der Stadtwerke Heidelberg AG (SWH) sollten alle Möglich-
keiten, Energie zu sparen, ausgeschöpft werden.

Deshalb raten die Energieberater der Stadtwerke ihren Kunden,
die Heizung regelmäBig von einem lnstallateur warten zu lassen.
Ein gereinigter Kessel hat einen höheren Wirkungsgrad. Darüber
hinaus sollten Heizungsrohre und Armaturen in Dämmaterial ein-
gehüllt werden, um unnötige Wärmeverluste zu vermeiden. Bis
zu zehn Prozent Brennstoff lassen sich dadurch sparen, daß die
Heiztemperatur nachts gesenkt oder der Heizkessel außerhalb
der Frostperiode nachts abgeschaltet wird. Gleichzeitig weisen
die Stadtwerke darauf hin, daß eine modernisierte Heizungsum-
wälzpumpe die Stromkosten der Heizungsanlage senken kann.

Auch die lnstallation eines modernen Gasgerätes, wie z.B. ein
Brennwertkessel, lohnt sich in doppelter Hinsicht: Erstens sind
Energieeinsparungen bis zu 15 % realistisch, und zweitens be-
zuschussen die Stadtwerke Heidelberg den Einsatz moderner
Gerätetechnik mit bis zu 1.900 Mark.

Die Stadtwerke Heidelberg AG möchte in Gebieten, in denen be-
reits Fernwärmeleitungen liegen, bei Bürgerinnen und Bürgern
lnteresse wecken für die umweltschonende Energie Fernwärme.
lm Bahmen der Sonderaktion "Mit Fernwärme die Umwelt scho-
nen und Energie sparen«, die noch bis zum 31 .12.1999 gilt, wird
der in den Allgemeinen Versorgungsbedingungen festgelegte,
vom Kunden zu zahlende BaukostenzuschuB auf einen Pau-
schalbetrag reduziert. Bei Umstellung einer vorhandenen Anlage
auf Fernwärme wird auf die gesamten AnschluBkosten ein CO,
-Nachlaß gewähd.

Weitere lnformationen über Heizen und Energiesparen sind unter
der Telef on num mer 06221 / 5 1 3-2609 erhältl ich.

vünsche
nach Möglichkeit edüllt,
jedoch leider nicht immer

chtigt werden!

Der Verlag

an allen ec-Geldautomaten
und immer in lhrer Nähe!

tr
HEIDELBERGER

YOLKSBANK
lhe Bank

Zweigstelle Boxberg' Boxbergring 1 2-1 6

Telefon (O 6221) 514-27'3' Fax (0 62 21) 514'293

Bargeld-Service rund um die Uhr

IN EIGENER SACHE
Sehr geehrte Gewerbetreibende,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wir möchten uns heute kurz bei lhnen vorstellen:

Seit September 1996 ist der Primo Verlag Walldot{
mit dem quartalsmäßigen Druck des >>Journalfür

Emmertsgrund und Boxberg« beauftragt. Der Primo
Verlag druckt zur Zeit wöchentlich für 32 weitere
Slädte und Gemeinden im Raume Baden das örtliche
Amts- bzw. Mitteilungsblatt. Als Fachverlag sind wir in

dieser Branche bereits seit über 25 Jahren tätig.

Folgende Mediadaten gelten für das >>Journal für
Emmertsgrund und Boxberg«:

Nächster Erscheinungstag: Freitag, 22.0 I . I 999

Anzeigenannahmeschluß: Dienstag, 19.01.1999

12.00 Uhr

Gewerbl. Anzeigenpreis:

DM 1.50 pro mm (90 mm breit)
+ 16% MwSt.
l/ I Anzeigenseite kostet DM 780.- + MwSt.
l/2 Anzeigenseite kostet DM 390.- + MwSt.
l/4 Anzeigenseite kostet DM 195.- + MwSt.

Für Privatanzeigen gelten günstige Sonderpreise

Auflage: ca. 6000 Exemplare

Verteilungan: die Haushalte im Emmertsgrund
und auf dem Boxberg
(mind. 97% HH-Abdeckung)

Bei allen Fragen bezüglich lhrer Werbung wenden Sie

sich bitte an den Primo Verlag unter Tel. 062271873-0
(Fax:062271873- I 90). Wir schicken auch gerne unse-
ren Außendienstmitarbeiter zu lhnen.

Opelstraße 29 ' 68789 St. Leon-Rot '7e1,.06727 I 873-0 ' Fax 873- I 90

I
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50x Audi Top A3, A4, Auswahl
3x Audi80, 66 kW90 PS, Bj. 90-91, Servo, ZV ab 9.990,-

Audi 80 Avant 2,6 Autom., Mod. 94, silvermet.,
49 tkm, 2 Airb., Klima., eSHD, ABS, Servo, ZV etc. 31.700,-

5x A3 1,6 + 1,8, rot.-schwarzmet., JW, 2 Airb., Klima., eSHD,
ABS, eFH, Alu, Servo, Color eic. ab 29.990,-

10x A41,6, 1,8, z.T. Autom., Neu- + Gebrauchtwagen, Airb.,
Klima., eSHD, 4eFH, Alu etc. ab 28.600,-

441,9 TDl, 8/96, alusilbermet., 48tkm,2 Airb., Klima., ABS,
4eFH, Servo, ZV, G-Kat, MwSt. awb. 35.800,-

5x A4 Avant, Bj. 96, Neuwagen, Airb., Klima., eSHD, ABS,
AHK, eFH, Servo, ZV etc. ab 34.990,-

A4 Avant 1,8 Turbo, 110 kW150 PS, Autom., JW,
met., 13tkm,4 Airb., Klima., ABS, eFH etc. 47.990,-
AB Avant 2,6 V6,6/95, silbermet., 110 kwi150 PS,2 Airb.,
Klima., ABS, Servo, Color, ZV etc. 26.700,-

1 10x VW + Van Große Polo-Auswahl!
40x Polo 1,0-1,4-1,6-.l,9 D, Comfort, Classic, Cool, Carat,
met., z.T. 2 Airb., Klima., ABS, eFH etc. ab 16.990,-

Polo 1,4 Variant Comfort, Neuwagen, blaumet., 2 Airb.,
ABS, eFH, Servo, ZV etc., MwSt. awb ab 25.990,-

10x Golf Cabrio, Bj. 88, Neuwagen, z.T. Airb., Ktima., ABS,
el. Verd.,4eFH, Alu, BR etc. ab 9.990,-

20x Golf lll, lV, Benz. + TDl, alle Motorstärken, z.T. Autom.,4
Airb., Klima., ABS, Servo etc. ab 12.800,-

Golf Variant 1,8 Rolling Stones, schwarz, 6/95, 1.Hd.,
41tkm, Airb., eSHD, Servo, Alu etc. 21.800,-

Golf Variant 1,9 D Europa, dunkelblau, 2/95,2 Airb., eSHD,
ABS, Servo, Color, ZVetc. 16.800,-

20x Passat Variant, Benz. + TDl, Bj. 88, Neuwagen, z.T.
Airb., Klima, ABS, Servo, Color etc. ab-5.900,-

PassatVariantVR 6, 1.92, anthrazitmet., Klima., AHK, ABS,
Alu, BR, ZV, Servo, Color etc. 13.700,-

3x Vento 1 ,8 CLX, schwarz, rotmet., JW, 2 Airb., eSHD, ABS,
Servo, ZV, Color etc., MwSt. awb. ab 23.990,-

10x Sharan, Benz. + TDl, Neu- + Gebrauchtwagen, 2 Airb.,
Klima., eSHD, ABS, ZV etc., MwSt. awb. äU gO.ggO,-

5x Skoda
Ocatavia 1,9 TDI SLX, Neuwagen, silbermet.,2 Airb., ABS,
eSHD, 4eFH, Servco, Alu, ZV etc,, MwSt. awb, 33.990,-
Formann 135 Le 1,3, Mod.94, 74tkm, G-Kat. 5.600,-

10x Seat + Van
3x Alhambra De Luxe 1,9 TDl, 81 kW110 PS + Benz.
85 kW115 PS, grün-, blaumet., 2 Airb., ABS, Klimatronic,
4eFH,ZV, Drehsitze, MwSt, awb ab 45.990,-

Toledo GL Sport 1,8, 65 kWBg PS, 3/93,93tkm, rot, 1, Hd.,
G-Kat., GHD, Servo etc. 9.990,-

Cordoba 1,6,55 kW75 PS, Mod.94, rot,36tkm, 1. Hd.,
SHD, eFH, Servo, ZV 12.950,-

lbiza1,2,4/93, silbermet., G-Kat., eFH, ZV 4.950,-

Marabella spezial, S/92, schwarz, G-Kat. 2.950,-

50x Gabrio - Sparaktion
3x Audi Gabrio 2,6, Autom., Mod. 95, Leder, Klima, el. Verd.,
4eFH, Alu ab 39.990,-

8x BMW 318i-325i Cabrio, Bj. 89-96, z.T. Leder, Klima., el.
Verd., 4eFH, Alu, BR, MwSt. ab 13.990,-

5x Fiat Barchetta Cabrio, Bj. 95-97, rot, gelb, 2 Airb., Alu,
BR, eFH, Servo etc. ab 23.700,-

2x Opel Kadett Cabrio, Bj. 91-93, grünmet., G-Kat., Alu,
Servo, Color etc. ab 9.700,-

3x Peugeot 205 Cabrio, Bj. 89-93, z.T. AIu, eFH, ZV, G-Kat.etc. ab 5.990,-

Peugeot306 Cabrio, Bg kW1 21 PS, 5/95, grünmet., 29tkm,
Leder, Airb., el. Verd., Sitzheiz., Alu 29.990,-

2x Renault 19 Cabrio 1,8, Bj. 92-94, met., z.T. Airb., ABS,
Alu, BR, eFH, Z/, Servo etc. ab 14.990,-

10x Golf Cabrio l+lll+lV Bj. 84, Neuwagen,z.T.2 Airb., Kli-
ma, el. Verd., 4eFH, Alu, BR etc. ab 1.990,-

UNSERE EXKLUSIVSTEN !
DB 600 SL V 12, Autom., schwarzmet.,2/93, 61tkm, Leder,
Alu, BR, 265140 ZR 17, MwSt. awb. 95.600,-

DB § Coup6, 5/94, blaumet.,Z7lkm,Autom., Leder, Klima.,
eSHD, Alu, BR, Vollausstatt., MwSt. 96.700,-

Porsche 986 Boxter, Tiptronic, 2197 , rot,27tkm, Leder, Kli-
ma, Alu, BR, el. Verd., Vollausstatt. 76.700,-

Porsche 993 Carrera Cabrio, Tiptronic, 6/95, met.,24tkm,
Leder, Klima, Vollausstatt., MwSt, 109.990,-

Pontic Firebird 5,7 Cabrio, Autom., Mod. 95, schwarz,
32tkm, Leder, 2 Airb., Klima., Alu, BR etc. 36.800,-

50x Geländewagen
Jeep Cherokee, Wrangler, Daihatsu, Ford Explorer,
lsuzu, Mercedes, Mitsubishi Pajero, Nissan Patrol,

Terrano, Opel Frontera, SuzukiVitara, Toyota

AUTOPFEIFER
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Mo.-tr.8s-1810 Uü Sa. bis 1690

Uhr UeilauL Iäslich Besicht.

,.
So. + Feieil. glulglo Uhl

69254 Malsch b. Wiestoch,lndu-
stilestmße 2, Geweüegeb. a.d.

83, Te!.07253/9 28 50, Fax 2 18 0l
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